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 25.09.25 ab 11 Uhr im LPZ Bad Radkersburg

Sonnengesangsweg Tieschen

Unter dem Motto „Achtsam in der Natur“ wurde am  

Sonnengesangsweg in Tieschen gewandert. Begleitet durch 

kurze Meditationen wurde bei strahlendem Sonnenschein 

geplaudert, gelacht und an den einzelnen Stationen des 

Weges innegehalten. Eine kleine Jause an der „Feuerstelle“ 

rundete den gemeinsamen Tag ab. 
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Seite des Pfarrers

Pfarrer Mag. Johannes Lang
Tel.: 0676 87 42 66 10

Pfarrsekretär Josef Lackner
Tel.: 0664 99 29 258

Franz Treichler - Tieschen
Tel.: 0676 87 42 65 24

Röm.-kath. Pfarramt
Tieschen 13, 8355 Tieschen
Tel.: 03475 30820
e-mail: tieschen@graz-seckau.at
https://tieschen.graz-seckau.at

Bürozeiten in Tieschen:
Dienstag, 9 - 11 Uhr
 

Röm.-kath. Pfarramt
Straden 1, 8345 Straden
Tel.: 03473 8208
e-mail: straden@graz-seckau.at
https://straden.graz-seckau.at

Bürozeiten in Straden:
Montag und Donnerstag
8 – 12 Uhr und 14 – 18 Uhr

Ganzheitliche Erholung
Was im Leben wichtig ist.

Johannes Lang
Pfarrer

Ein herzliches „Grüß Gott“!

Ein bekanntes Bibelzitat aus 
dem Psalm 127 lautet: „Der 
Herr gibt es den Seinen im 
Schlaf.“ Jeder Mensch braucht 
Erholung. Dazu bieten sich die 
Sommertage und der Urlaub 
an. Doch Nicht-Arbeiten heißt 
noch lange nicht Erholung. Die 
folgende Prioritätenliste, was 
im alltäglichen Leben wichtig 
ist, stammt nicht von mir, son-
dern habe ich bei geistlichen 
Einkehrtagen, also bei Exerzi-
tien, mehrfach schon gehört 
und sie geht auf den Jesuiten 
P. Franz Jalics zurück. Basis ei-
nes erfüllten Lebens ist für ihn 
die Ordnung im Leben, ver-
bunden mit einer rechten Set-
zung von Prioritäten im Alltag. 
Ausführlicher nachzulesen ist 
der im folgenden gekürzte 
Artikel auf https://www.blue-
prints.de/glueck/fuenf-priorita-
eten-jesuiten.html

Der Schlaf
Nein, nicht das Gebet, nicht 
der Gottesdienst, nicht die 
Arbeit am Nächsten - der 
Schlaf liefert die Basis für ein 
gelungenes Leben. Unausge-
schlafen leidet der Mensch 

mehrfach. Er ist übellauniger, 
spürbar gereizter und leichter 
niedergeschlagen. Der ganze 
Tag fühlt sich ohne ausrei-
chend Schlaf anstrengender 
an. Geistige Arbeit führt aus-
geschlafen zu besseren Ergeb-
nissen. Sämtliches Tagewerk 
geht ausgeruht leichter von 
der Hand und wir verfügen 
über größere Kraft, Krisen zu 
trotzen. Von daher achte man 
als Mensch an erster Stelle da-
rauf, genügend zu schlafen.

Der Körper
Von wegen Körperfeindlich-
keit der Kirche. Wir finden den 
menschlichen Leib bereits auf 
Platz zwei der Prioritätenliste. 
Zu Recht: Ein ausreichend be-
wegter Körper, der mit gesun-
der Nahrung versorgt wird, ist 
eine entscheidende Erleichte-
rung für das tägliche Leben. 
Ruhe und Aktivität sollen in ei-
nem ausgewogenen Verhält-
nis zueinanderstehen.

Das Gebet
Endlich kommen wir zum 
Gottesbezug der Jesuiten-
empfehlungen. Obwohl - die 
Reihenfolge der Prioritäten 
bisher ist durchaus logisch: 

Nur ein ausgeschlafener und 
gesunder Körper kann sich un-
gestört im Gebet versenken. 
Doch wofür steht die Priorität 
„Gebet“ genau? „Die kürzes-
te Bedeutung von Religion 
ist Unterbrechung“, sagt der 
katholische Theologe Johann 
Metz. Gemeint ist die Ausset-
zung des Alltags, der alltäg-
lichen Tätigkeiten. Für Igna-
tius von Loyola, Begründer 
des Jesuitenordens, war das 
Gebet die wichtigste Viertel-
stunde seines Tages. Er sah es 
unter anderem als Gewissens- 
erforschung.

Die Beziehungen
Der Mensch - das Herdentier. 
Einsamkeit soll ähnlich ge-
sundheitsschädlich sein wie 
der Griff zum Glimmstängel. 
Die gemeinsame Zeit mit an-
deren Menschen macht für 
viele von uns das Leben in 
hohem Maße lebenswert. Es 
komme nicht auf die Länge 
der gemeinsamen Zeit an, son-
dern auf deren Intensität im 
Sinne von gegenseitiger Acht-
samkeit. Besonders wertvoll 
erleben viele jene Zeiten, die 
absichtslos und zweckfrei mit-
einander verbracht werden.

Ihr Pfarrer

Die Arbeit
Auch wenn diese Priorität 
von dem Jesuiten als letzte (!) 
eingeordnet wird, gehört zu 
einem erfüllten Leben das 
Element Arbeit. Platz fünf auf 
der Prioritätenliste heißt aber 
auch, dass für den Beruf nicht 
der Schlaf, der Körper, die 
geistige Sammlung und die 
menschlichen Beziehungen 
vernachlässigt werden soll-
ten. Der Jesuit und Philosoph 
Michael Bordt mahnt ergän-
zend in seinem Buch „Was 
in Krisen zählt“, von der Ar-
beit nicht eine "Erfüllung des 
Lebens" zu erwarten, da sie 
außerstande sei, diese zu ge-
währen.

Fazit: Die fünf Prioritäten der 
Jesuiten können als Richt-
schnur dienen, ob mein Leben 
auf einem tragfähigen Funda-
ment gründet. Die Reihenfol-
ge der Priorisierung führt vor 
Augen, dass zugunsten von 
Arbeit nicht meine Gesund-
heit, meine Selbstbesinnung 
oder die Beziehungen zu mei-
nen Mitmenschen leiden soll-
ten. Allzu oft findet sich im täg-
lichen Arbeitsleben hingegen 
die umgekehrte Rangfolge.

In diesem Sinne wünsche ich 
einen erholsamen Sommer!
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Lange Nacht der Kirchen

Abwechslungsreiches Programm
bei der „Langen Nacht der Kirchen“ in Dietersdorf
Die „Junge Bühne Straden“ unter der 
Leitung von Bernadette Padinger er-
öffnete mit einem reizenden Schatten-
spiel die diesjährige „Lange Nacht der 
Kirchen“ in Dietersdorf. Nach dem Glo-
ckengeläute las Robert Graupp Auszüge 
aus der Chronik über die Entstehung der 
Dorfkirche. Josef Lackner, Herwig Bru-
cker und der Kirchenchor Dietersdorf 
steuerten einige Spielszenen bei. Pfar-
rer Johannes Lang zelebrierte die Hei-
lige Messe, musikalisch begleitet vom 
Kirchenchor Dietersdorf und Organistin 
Pamela Saringer. Im Programmpunkt 
„Es darf gelacht werden“ lasen Barba-
ra Wonisch, Franz Treichler und Josef 
Lackner humorvolle Texte mit Bezug zur 
Bibel. Für die musikalische Umrahmung 
sorgten der Kirchenchor Tieschen, der 
Singkreis Stainz bei Straden und das 
Klarinettenensemble der Dorfmusikka-
pelle Dietersdorf. Den musikalischen 
Abschluss bildete ein Konzert mit Orgel 
im Zusammenklang mit verschiedenen 
Instrumenten und einer Sopranistin. Die 
Jugend Dietersdorf sorgte vorbildlich 
für die kulinarische Verpflegung. Johann 
Kurzweil präsentierte eine äußerst se-
henswerte Fotoausstellung, die von den 
Besuchern regelrecht gestürmt wurde.

Herwig Brucker

›› Viele Personen wirkten beim umfangreichen Programm der Langen Nacht der Kirchen mit

›› Josef Lackner und Herwig Brucker  
spielten die Geschichte der  
Dorfkirche Dietersdorf

›› Die „Junge Bühne Straden“ eröffnete die Lange Nacht

›› Kirchenchor Tieschen

›› Das Klarinettenensemble der Dorfmusikkapelle Dietersdorf

›› Singkreis Stainz bei Straden

›› Kirchenchor Dietersdorf

›› Juliane, Helen und Roman Schreiber 
eröffneten das Musikprogramm
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Goldenes Priesterjubiläum in Straden
50-jähriges Priesterjubiläum Alois Sosteric
Der aus Karla stammende Priester Alois 
Sosteric feierte am 29. Juni 2025 in der 
Pfarrkirche Straden sein 50-jähriges, gol-
denes Priesterjubiläum. Familie, Freun-
de, Wegbegleiter, Vertretungen aus den 
Pfarren, in denen Sosteric gewirkt hatte, 
und die Pfarrbevölkerung von Straden 
waren gekommen, um sich auf diese 
Weise beim Jubilar zu bedanken.

Am 6. Juli 1975 hatte Alois Sosteric in 
Straden seine Primiz gefeiert und seither 
ist er mit der Pfarre Straden verbunden 
geblieben. Pfarrer Johannes Lang, PGR-
Vorsitzender Karl Lenz und Bgm. Anton 
Edler dankten für sein seelsorgerisches 
Wirken in der Pfarre. In seiner Festpre-
digt würdigte der Salvatorianer Pater Leo 
Thenner den Werdegang von Pfarrer Alo-
is. Seine ersten Jahre als Kaplan führten 
ihn nach Krieglach und Leoben-Waasen, 
wo er mit jungen und alten Menschen 
Glaubenswege teilen durfte. Später 
wurde er Pfarrer in Leoben-Hinterberg 
und übernahm dort zugleich die Aufga-
be des Krankenhausseelsorgers – eine 
besonders intensive Form des Zuhörens 
und Daseins in den Grenzsituationen des 
Lebens. In Graz war er dann ab 1993 als 
Pfarrer in verschiedenen Pfarren tätig: 
Herz Jesu, Liebenau St. Paul, Thondorf 
St. Christoph und zuletzt Graz-Süd. Jede 
Station brachte neue Herausforderun-
gen, neue Menschen und neue geistliche 
Erfahrungen.

Was hat ihm Kraft gegeben in seiner Be-
rufung? Sosteric: „Es waren vor allem 
die Begegnungen und Freundschaften 
mit vielen Menschen, die mich getragen 
und inspiriert haben. Auch die geistli-
che Gemeinschaft mit der Priesterge-
meinschaft Jesus Caritas von Charles de 
Foucauld war und ist mir eine wichtige 
Quelle der Stärkung. Die Freude an Mu-
sik, Lesen und Reisen bereicherte mein 
Leben ebenso wie das tiefe Vertrauen 
darauf, von Gottes Liebe in schönen wie 
in schweren Zeiten gehalten zu sein. Ich 
danke allen, die mich in diesen fünf Jahr-
zehnten begleitet haben – durch Gebet, 
Freundschaft und Mitgehen auf meinem 
Weg. Ohne sie wäre vieles nicht möglich 
gewesen. Mit voller Überzeugung kann 

ich heute sagen: Ich würde den Weg des 
Priesters noch einmal wählen. Es ist ein 
Weg voller Herausforderungen, aber 
auch voller Segen und tiefer Freude. Gott 
sei Dank für diese 50 Jahre!“ Bei einer an-
schließenden Agape am Kirchplatz, aus-
gerichtet vom Pfarrgemeinderat und der 
Katholischen Frauenbewegung, nutzten 
die Festgäste die Möglichkeit, mit dem 
Jubilar ins Gespräch zu kommen und ge-
meinsame Erinnerungen auszutauschen. 
Die Marktmusikkapelle Straden begleite-
te den Einzug von der Floriani-Kirche und 
spielte bei der Agape auf. Der Chor der 
Stadtpfarre Fehring unter der Leitung 
von Mag. Josef Lackner, einem Volks-
schulkollegen von Pfarrer Alois, gestal-
tete mit der Misa Campesina von Carlos 
Meja Godoy aus Nicaragua den Gottes-
dienst feierlich mit.

Seit 2018 ist Sosteric im Ruhestand, doch 
seine priesterliche Aufgabe endet damit 
nicht. An den Wochenenden ist  er wei-
terhin als Aushilfsseelsorger tätig – der 
Kontakt zur Gemeinde, die Feier der 
Eucharistie und das Begleiten von Men-
schen im Glauben geben ihm auch heute 
viel Sinn und Freude.

Karl Lenz

›› Festprediger P. Leo Thenner, Pfarrer Johannes Lang, Jubilar Pfarrer Alois Sosteric,  
Vikar Hannes Binder, Prof. Hans Pock, Ministranten, Diakon Hans Ulz

Goldenes Priesterjubiläum

Fo
to
:  
Ka
rl 
Le
nz

Fo
to
:  
Ka
rl 
Le
nz



5

Ich bin ein Ton in Gottes Melodie
Erstkommunion in Straden - Nehmt Gottes Melodie in euch auf
Die Erstkommunion stand 
heuer unter dem Thema „Ich 
bin ein Ton in Gottes Me-
lodie“. Schon Ignatius von 
Antiochien sagte: „Nehmt 
Gottes Melodie in euch auf“. 
Musik besteht aus vielen ein-
zelnen Tönen, jeder Ton ist 
wichtig, denn einzelne Töne 
in Gemeinschaft ergeben 
eine Melodie. Durch die Taufe 
wurden wir in diese Gemein-
schaft der Christinnen und 
Christen aufgenommen und 
Gott ist damit die Melodie 
unseres Lebens geworden. 
Unsere Melodie wird manch-
mal laut oder leise oder auch 
in hohen und tiefen Tönen ge-
sungen, oft klingt sie in Dur, 
aber ab und zu auch in Moll. 
Doch wir dürfen darauf ver-
trauen: Wir sind nicht alleine 
auf dem Weg, wir singen un-
sere Melodie in der Gemein-
schaft aller Menschen, die 
sich um Jesus Christus ver-
sammeln.

Die Erstkommunionkinder ha-
ben in ihrer Vorbereitungszeit 
erfahren dürfen, dass Jesus 

das Liebeslied Gottes an uns 
Menschen ist. Wenn wir also 
den Leib Christi empfangen, 
dann klingt diese Melodie – 
die Liebe Gottes – in uns.

Ich wünsche den Erstkom-
munionkindern Gottes Segen 
und dass sie die schönste Mu-
sik, die Liebe Gottes, als Ge-
schenk annehmen und in ihre 
Lebenswelt tragen.

Ein herzliches „DANKE-
SCHÖN“ unserem Pfarrer 
Johannes Lang, der Klassen-
lehrerin Ingrid Konrad, Di-
rektorin Veronika Weinhandl 
sowie der Chorleiterin Elisa 

›› Ein herzliches Danke den acht Tischmüttern, die unsere Kinder 
auf die Erstkommunion außerhalb der Schule vorbereitet haben: 
Eva-Maria Sapper-Haas, Sandra Konrad, Tanja Hirschmann,  
Birgit Prassl, Elisabeth Tackner, Sara Zidek-Milionis,  
Iris Lackner und Bianca Weber

Erstkommunion  |  Pfarrwallfahrt
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Frauwallner und Christina 
Meindlhumer, die sich für 
die musikalische Gestaltung 
der Feier sehr engagierten. 
Danke auch den Chorschü-
lerinnen und Chorschülern, 
den Spielmusikkindern Lea 
Lackner, Kristin Tschiggerl, 
Felix Roßmann und Jonas 
Dunkl, unserer Organistin Ida 
Puchleitner, unserem Mesner 
Josef Lackner, unserer Pfarr-
haushälterin Karin Scheicher, 
der Marktmusikkapelle und 

der Katholischen Frauenbe-
wegung, die sich ehrenamt-
lich und finanziell bei der 
Agape und Verköstigung der 
Marktmusikkapelle, der Erst-
kommunionkinder und der 
Tischmütter beteiligten, so-
wie allen Eltern der Erstkom-
munionkinder für ihr hervor-
ragendes Engagement, den 
vielen Ideen und Spenden.

Religionslehrerin Silvia Anna 

Fischerauer

Pfarrwallfahrt
nach Mariazell

›› Auch heuer nahmen wieder zahlreiche Damen und Herren aus 
Straden, Tieschen und Dietersdorf an der Pfarrwallfahrt nach 
Mariazell teil. Pfarrer Johannes Lang gestaltete den gemeinsamen 
festlichen Gottesdienst. Ein großes Danke an Josef Wolf für die 
perfekte Organisation.
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Berichte aus den Pfarren

Firmung in Straden
Möge dein Glaube dich stets begleiten

›› Firmung in Straden am 7. Juni 2025. Die Neugefirmten mit Firmbegleitern und Firmspender Pfarrer Johannes Lang
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Familiengottesdienst in Straden
Mit Jesus unterwegs sein - auch in den Ferien
Am 22. Juni lud der Famili-
engottesdienstkreis alle Fa-
milien mit Kindern zu einem 
besonderen Gottesdienst 
zum Thema „Mit Jesus unter-
wegs sein – auch in den Feri-
en“ ein. Nach einer kleinen 
Aufwärmübung machte sich 
unser Pfarrer Johannes Lang 
mit allen Kindern und Minist-
ranten auf den Weg. Die Spu-
rensuche in der Pfarrkirche 
führte zu Stationen wie Wan-
dern, Schwimmen, Spiel und 
Spaß, Natur entdecken, Ruhe 
und Erholung, Bewegung 
und Abenteuer und ende-
te schließlich vor dem Altar, 

passend zum Kirchweihfest 
bei der Station Kirche. Denn 
auch im Urlaub und in den 
Ferien können wir eine Kirche 
besuchen und Zeit mit Gott 
verbringen. Denn wir sind im-
mer und überall mit Jesus un-
terwegs. Für die musikalische 
Umrahmung bedanken wir 
uns herzlich beim Chor der 
Volksschule Straden unter der 
Leitung von Elisa Frauwallner 
sowie Religionslehrerin Silvia 
Fischerauer. Am Ende des 
Gottesdienstes überreichten 
Pfarrer Lang und Pfarrge-
meinderatsvorsitzender Lenz 
eine bischöfliche Dankesur-

kunde an Silvia Fischerauer 
für 20 Jahre ehrenamtliche 
Tätigkeiten im Rahmen der 
Vorbereitung und Gestaltung 
der Erstkommunion und an-
derer Gottesdienste in der 
Pfarre Straden. Die Kinder 

durften sich als Erinnerung an 
den Gottesdienst eine kleine 
Schokolade mit dem Segens-
spruch „Möge dich Gott auf 
deinem Weg begleiten“ mit 
nach Hause nehmen.

Monika Lackner

›› Ehrung Silvia Fischerauer

›› Chor der Volksschule Straden ›› Vater unser beim Familiengottesdienst
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Berichte aus den Pfarren  |  Kirchenrechnung  |  Kirchenmaus

Kirchenrechnung
Straden und Tieschen

Link zur Kirchenrechnung
der Pfarre STRADEN

Link zur Kirchenrechnung
der Pfarre TIESCHEN

Die Kirchenrechnung der 
Pfarre Straden sowie der 
Pfarre Tieschen wurde durch 
die Rechnungsprüfer ge-
prüft, vom Wirtschaftsrat 
genehmigt und liegt zur Ein-
sichtnahme in der jeweiligen 
Pfarrkanzlei auf. Ebenso kann 
die Kirchenrechnung mit dem 
nachstehend angeführten 
QR-Code heruntergeladen 
werden. 
Wir möchten uns sehr herz-
lich bedanken für das zur 
Verfügung gestellte Opfer-
geld sowie für alle anderen 

Spenden im vergangenen 
Jahr. Damit haben Sie maß-
gebend mitgeholfen, die mit 
den kirchlichen und seelsorg-
lichen Bemühungen verbun-
denen Kosten in unserer Pfar-
re abzudecken. Wir bitten 
auch weiterhin um Spenden 
anlässlich von persönlichen 
und familiären Festen, Feiern 
und Anlässen wie Begräb-
nisse, Geburtstage, Jubiläen 
und anderen Ereignissen. Die 
”Spenden für die Kirche” wer-
den weiterhin auf Wunsch im 
Pfarrblatt veröffentlicht.

Hallo meine Lieben!
Zufällig hörte ich im Radio einen 
Theologen über Menschen im 
kirchlichen Umfeld sprechen. Oft 
machte er die Erfahrung, dass sie 
unter sich bleiben, nicht den Kontakt 
suchen. Auch sagte er sinngemäß, 
dass dort nicht immer der nette und 
freundliche Umgang sichtbar sei. 
Kirche erlebt heute einen Mitgliederrückgang und da wäre 
es für uns Christen mehr als angebracht, uns durch eine  
Haltung auszuzeichnen, die eines Christen würdig ist: Uns 
um Mitmenschen zu kümmern und sie so zu lieben, wie Gott 
uns liebt. Sie so anzunehmen, wie Gott uns mit all unseren 
Stärken und Schwächen annimmt. 

Ich freue mich auf dein freundliches Lächeln,
 deine Kirchenmaus

Ministrantenausflug
nach Bad Gleichenberg

Feldersegnungen
in den einzelnen Ortschaften

Am Nachmittag des 28. Juni 
trafen sich die Ministrantin-
nen und Ministranten aus 
Straden und Dietersdorf zu 
einem gemeinsamen Aus-
flug. Treffpunkt war in Stra-
den, von wo aus die Gruppe 
nach Bad Gleichenberg fuhr. 
In Bad Gleichenberg star-
tete der Ausflug mit einem  
Mini-Golf-Turnier, bei dem 
alle Teilnehmenden mit viel 
Begeisterung ihr Geschick un-
ter Beweis stellen konnten. 
Danach spazierten die Minis- 
tranten zu einem nahegele-

genen Café und ließen sich 
dort ein Eis schmecken. Abge-
rundet wurde der Ausflug mit 
einen Besuch des Generatio-
nenparks Bad Gleichenberg. 
Dort konnten unsere Minis 
verschiedene Bewegungs- 
und Geschicklichkeitsstatio-
nen ausprobieren und den 
Ausflug mit viel Spaß ausklin-
gen lassen. Es war ein gelun-
gener und schöner Nachmit-
tag, bei dem Gemeinschaft, 
Bewegung und gute Laune 
im Vordergrund standen.

Waltraud Scheucher

Pfarrer Johannes Lang freut 
sich, dass heuer wieder mehr 
Gläubige bei den Felderseg-
nungen in den einzelnen Ort-
schaften anwesend waren. 
Die teilweise anschließenden 
Wetterämter werden in der 
Pfarrkirche gefeiert oder bei 
den Kapellen oder Bildstö-

cken der Ortschaften. Stell-
vertretend für alle Feiern ein 
Bild des Gottesdienstes bei 
der Kapelle der Familie Fran-
ziska und Walter Maierhofer 
in Stainz bei Straden. Großer 
Dank seitens der Pfarre an 
alle Organisatoren der Felder-
segnungen.
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Empfang der Pfarrgemeinderäte
Vernetzungen der Pfarren im Seelsorgeraum Sonnenland Südost
In den Gemeindesaal der Gemeinde 
Deutsch Goritz lud das verantwortliche 
Seelsorgeraumteam alle Pfarrgemeinde-
rätinnen und -räte des Seelsorgeraumes 
Sonnenland Südost zu einem Empfang.

„Die ehrenamtliche Arbeit, die Sie täg-
lich in Ihren Pfarren leisten, ist der Nähr-
boden, auf dem Kirche und auch unser 
Seelsorgeraum wächst“, so Seelsorge- 
raumleiter Pfarrer Johannes Lang in  
seinen Begrüßungsworten. 

Der Start in die Dankesveranstaltung 
begann mit einer Trauerminute für die 
Opfer des Amoklaufes in einer Grazer 
Schule. Musikalisch umrahmt wurde 
die Veranstaltung von Bianca, Silvia und 
Jonas von der Musikschule Mureck, 
die Moderation lag in den Händen von 
Claudia Pein, Fachreferentin für überre-
gionale Projektentwicklung. „Pfarrge-
meinderäte sind ein Netzwerk für viele 
Angelegenheiten, von tiefer Betroffen-
heit über traurige Ereignisse bis zum Fei-
ern, für die Kirche gibt es immer wieder 
Herausforderungen“, so Pein in ihrem 
Eröffnungsstatement. Vernetzungen 
im Seelsorgeraum machen Pfarren (9 
an der Zahl im Seelsorgeraum) stärker, 

vielfältiger, entwickeln mehr Kraft und 
mehr Miteinander, nicht nur im Großen, 
sondern auch im Kleinen. Dieser Weg der 
Entwicklung soll gemeinsam gegangen 
werden. Es folgten kurze Interviews mit 
den Arbeitsgruppenverantwortlichen 
Karoline Müller (Kinder und Familien), 
Karl Lenz (Schöpfungsverantwortung), 
Susanne Thuswohl (Caritas – Nächsten-
liebe), Maria Pieberl-Hatz (Land an der 
Grenze) und Andrea Ornig-Pein (Jugend 
glaubt anders). Ziel aller Arbeitsgruppen 
ist derzeit die Erarbeitung eines Pasto-
ralplanes für die nächsten 5 – 6 Jahre. 
Mit einem Erfahrungsaustausch unter 
den Anwesenden über die bisherige 
Arbeit in den Pfarrgemeinderäten und 

viele wertvolle Gespräche bei einem 
reichhaltigen, regionalen Buffet endete 
die gut organisierte Veranstaltung. Die 
Handlungsbevollmächtigte in der Ver-
waltung Margarete Klobassa, die auch 
die Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit 
leitet, die pastorale Mitarbeiterin Barba-
ra Wonisch, sie leitet die Arbeitsgruppe 
Ehrenamt und Innovation sowie Maria 
Pieberl-Hatz, Handlungsbevollmächtigte 
für Pastoral im Seelsorgeraum Sonnen-
land Südost haben für den reibungslo-
sen Ablauf der Veranstaltung gesorgt. 
Das Resümee von Maria Pieberl-Hatz, 
„Glaube ist nicht Privatsache, sondern 
Beziehung!“

Karl Lenz

›› Arbeitsgruppenverantwortliche im Seelsorgeraum Sonnenland Südost

Berichte aus den Pfarren
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Kfb Tieschen 
Wallfahrt nach Maria Eichkögl

Mit der Wallfahrt nach Maria 
Eichkögl haben wir Lob und 
Dank an Maria, der Mutter 

Gottes, in unserem Herzen. 
Die Wallfahrt ist das Symbol 
für den Weg, den ein jeder 

Mensch in seinem Dasein 
zurückzulegen hat. Maria ist 
für uns Wegbegleiterin. Sie 
ist ein Vorbild für ein frohes 
und dankbares Unterwegs-
sein. Maria ist aber auch ein 
Mensch, zu dem wir auf-
schauen können, wir sehen 
sie als die Himmelskönigin, 
als Vorbild im Glauben. Wir 
schauen zu ihr auf, weil wir 
sie an der Seite von Jesus wis-
sen, den sie wiederum uns an 
die Seite gestellt hat. Darum 
beten wir voll Vertrauen, ge-
grüßet seist du, Maria, voll 

der Gnade. Marienlieder: Seg-
ne du, Maria (GL 535), Wun-
derschön prächtige (GL 948);
Gebet: 
MARIA, Gesegnete, unsere 
Weggefährtin, unsere Frau 
am Weg des Lebens wache an 
den Grenzen unseres Lebens, 
an den Rändern unserer 
Wege, an den Scheidewegen. 
Geleite uns auf allen Wegen. 
Hilf uns voran und führe uns 
zu Jesus, deinem Sohn, der 
mit uns leben will, jetzt und 
immerdar. Amen.

Annemarie Fastl
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Sonnenstrom
am Pfarrhof in Tieschen

Tag der Demenz 
Gemeinsam – Nicht einsam!

Nach intensiven Beratungen 
mit dem Bundesdenkmalamt 
ist es DI Wolfgang Pucher, 
dem Leiter des Referates für 
Energie in der Diözese Graz-
Seckau, gelungen, dass am 
Dach des Pfarrhofs in Ties-
chen eine 21 kWp PV-Anlage 
und ein 38 kWh Stromspei-
cher im Pfarrhofkeller er-
richtet werden konnten. 
Gleichzeitig wurde auch eine 
Stromleitung zur Garage ge-
legt, damit bei Pfarrfesten 
eine bessere elektrische Ver-
sorgung sichergestellt wer-
den kann. Die Firmen Schön-
bacher & Klöckl, Pfleger Bau, 
Spenglerei Jauk, Installation 
Gerhard Marbler und Elektro 
Fruhmann waren an der Er-
richtung beteiligt. Siegfried 
Thonegg, Franz Pfeiler und 
Franz Treichler haben durch 
ihre ehrenamtlich geleistete 
Arbeit bei der Errichtung des 
Batterieraumes und bei der 
Kabelverlegung vom Dach 
in den Keller einige Kosten 

eingespart. Durch diese In-
vestition können in Zukunft 
zwischen 70 und 80 Prozent 
der benötigten elektrischen 
Energie durch die PV-Anla-
ge gewonnen werden. Der 
Einbau der Stromspeicher 
ermöglicht, dass die Elektro-
Wasserboiler in den Appar-
tements von Himmlisch Ur-
lauben auch in der Nacht und 
teilweise die Kirchenheizung 
in den Wintermonaten in 
den Morgenstunden mit um-
weltfreundlichem Strom be-
trieben werden können. Die 
Gesamtkosten dieses Projek-
tes standen bei Redaktions-
schluss dieser Ausgabe noch 
nicht fest, ein großer Anteil 
wird allerdings durch Förde-
rungen seitens des Landes 
Steiermark und durch die Diö-
zese Graz Seckau abgedeckt.

Franz Treichler, geschäfts- 

führender Vorsitzender des  

Wirtschaftsrates und Geschäfts-

führer von Himmlisch Urlauben

Vorstellung aller Besuchs-
dienste aus dem Seelsorge-
raum Sonnenland Südost am 
Donnerstag, 25. Sep. 2025, 
von 11 bis 18 Uhr im Landes-
pflege-Zentrum  (LPZ)  Bad 
Radkersburg in Kooperation 
mit den Steiermärkischen 
Krankenanstalten

Der Tag der Demenz beginnt 
mit einem Festakt um 11 Uhr. 
Am Nachmittag folgen Vor-
träge zum Thema Demenz 
von Peter Rosegger, zur Va-
lidation und zum Abschluss: 
„Welche Rolle spielt Spiritu-
alität im Leben eines demen-
ten Menschen“ von Maria 
Pieberl-Hatz. Viele Menschen 
setzen sich ehrenamtlich in 
ihrer Freizeit für andere ein, 
damit das Leben erträglicher 
wird, für erkrankte, alte Men-
schen und vor allem auch für 
die pflegenden Angehörigen. 
Sie haben rund um die Uhr, 
24 Stunden Dienst und an 365 
Tagen. Da ist es ein Segen, 
wenn für eine Stunde jemand 
kommt und für Abwechslung 
sorgt. Es gewinnen alle! 
Für die Erkrankten und Pfle-
gebedürftigen sorgen die Be-
sucher für Abwechslung. Im 
Austausch miteinander kom-
men unterschiedliche Ideen 
und Erfahrungen zur Spra-
che. Es ist für die Betroffenen 
leichter über ihre Anliegen zu 
sprechen, wenn sie nicht im 
unmittelbaren, emotionalen 
Kreis der Angehörigen ste-
hen. Im Gespräch wird vieles 
reflektiert und es können sich 
neue lebbare Wege auftun. 
Für die pflegenden Angehöri-

gen bleibt durch den Besuch 
auch Zeit zum Durchatmen. 
Das kann eine Stunde zum 
Kraft tanken werden, wo sie 
tun können, wonach ihnen 
ist, weil ein anderer da ist. 
Neue Themen kommen mit 
den Besucherinnen und Besu-
chern ins Haus und lenken die 
Gedanken weg auf Aktuelles, 
Religiöses oder ganz etwas 
anderes. Erkrankte können 
dadurch neue Lösungsansät-
ze für ihre Schwierigkeiten 
entdecken oder auch mit ih-
ren Gedanken in eine andere 
Welt entfliehen. Das hellt den 
trüben Alltag auf. 
Für die Besucher ist so ein 
Treffen in privaten Häusern, 
im Pflegeheim oder im Kran-
kenhaus natürlich eine He-
rausforderung. Es ist eine 
Spannung, denn man weiß 
nie, was wirklich geschieht 
in diesen speziellen Gesprä-
chen. Eines ist gewiss: Mit je-
der Begegnung werden neue 
Erfahrungen gesammelt, die 
ermutigen, kritisch das eige-
ne Leben zu hinterfragen und 
laden ein, neue Schritte in die 
Zukunft zu setzen. 
Für alle gilt, 
• dass die Begegnungen aus 

der Einsamkeit ins Leben 
führen

• dass wir voneinander 
lernen

• dass wir durch die Besuche 
das Leben einander  
lebenswerter machen

• dass das Miteinander und 
Füreinander das Leben 
aller bereichert. 

In diesem Sinne sind Sie alle 
eingeladen, sich über alle Be-

suchsdienste zu informieren. 
Wo und wann man für wen 
welche Hilfe erhalten kann. 
Sie sind auch eingeladen, die 
Besuchsdienste kennenzuler-
nen und vielleicht auch selbst 
in einer Gruppe Hand anzule-
gen und andere zu unterstüt-
zen. Dazu kommt das „Bib-

lische Spiel“ zum Abschluss 
des Tages, wo alle, die Be-
wohner des LPZ und die Be-
sucher des Tages eingeladen 
sind, sich spielerisch mit dem 
Wort Gottes auseinander zu-
setzen unter der Anleitung 
von Maria Pieberl-Hatz und 
ihrem Team. 
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Ehrenamt und Freiwilligen-Arbeit

Ehrenämter und Arbeitskreise 
Helfer sind notwendig, um kirchliche Feste gebührend zu feiern

Kirchen- und Pfarrfeste – Zeichen 
der Gemeinschaft in bewegten Zeiten
In den Pfarren Straden und Tieschen 
finden alljährlich die Pfarrfeste zu Eh-
ren der jeweiligen Kirchenpatrone statt. 
In Straden ist es die heilige Maria und 
in Tieschen und Dietersdorf jeweils die 
heiligste Dreifaltigkeit. In Dietersdorf er-
innert das Kirchenfest zusätzlich an die 
Kirchengründung und das konnte heuer 
bei strahlendem Sonnenschein gefeiert 
werden. Traditionell beginnt jedes Fest 
mit der Hl. Messe, gebetet von Pfarrer 
Johannes Lang. 

Die örtlichen Musikkapellen umrahmen 
traditionell den anschließenden Früh-
schoppen. Diese Feste sind ein klares 
Zeichen dafür, wie wichtig Gemeinschaft 
gerade in schweren Zeiten ist. So kom-
men viele Menschen nach der Messe 
zusammen, um in angemessener Weise 
miteinander zu essen, zu trinken und ins 
Gespräch zu kommen.
Um solche Feste durchzuführen, sind na-
türlich zahlreiche freiwillige Helferinnen 
und Helfer notwendig. An dieser Stelle 
ein herzliches Dankeschön allen, die je-
des Jahr an den Vorbereitungen und der 
Durchführung der Feste mitwirken. 

Gespräche nach dem 
Gottesdienst im Pfarrcafé 
Das Pfarrcafé ist ein immens wichti-
ger Baustein im Gesellschaftsleben der 
Pfarrbevölkerung. In der Pfarre Tieschen 
gibt es jährlich an drei Sonntagen nach 
dem Gottesdienst ein Pfarrcafé. 

Die Sänger und Sängerinnen des Kir-
chenchors Tieschen, die Frauen der Ka-
tholischen Frauenbewegung und das 
Team des Pfarrgemeinderates Tieschen 
sind jeweils einmal dafür verantwortlich 
und organisieren die Mehlspeisen und 
bereiten Kaffee und Kuchen vor. 
In Straden findet monatlich ein Pfarrcafé 
statt. Die Frauen der kfb, die Ministran-
ten, der Pfarrgemeinderat, die Friends 
of Salvatorians sowie die Berg- und Na-
turwacht sind nur einige Verantwortli-
che für diese Gemeinschaftstreffen. In 
Dietersdorf gibt es ebenfalls Pfarrcafés, 
etwa von den Ministranten.

kfb-Frauen Straden bewirten die 
Pfarrbevölkerung reichlich 
Sehr aktiv sind die Damen der kfb Stra-
den, wenn es darum geht, die Pfarrbe-
völkerung nach verschiedenen Veran-
staltungen und Feiern zu verköstigen. So 
bewirteten sie im Rahmen der Erstkom-
munion die Kinder, Tischmütter und die 
Marktmusikkapelle. Auch am Stradener 
Wirtschaftsspektakel nahmen sie als 
„Pfarrbäckerei“ mit süßen Bäckereien, 
Kuchen und Kaffee teil. Ebenfalls unter-
stützten sie tatkräftig die Agape zum 
Goldenen Priesterjubiläum von Pfarrer 
Mag. Alois Sosteric. Und der nächste 
Auftrag wartet auch schon – das Pfarr-
fest am 15. August. Da heißt es wieder 
Mehlspeisen backen, auflegen, verkau-
fen sowie Kaffee zubereiten.

›› Das Küchenteam sorgte für die Verpflegung beim Kirchenfest in Dietersdorf

›› Eduard Tropper und Josef Fischerauer›› Fahnenträger Eduard Tropper
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Fahnenträger sind bei 
Prozessionen unverzichtbar
Beim heurigen Fronleichnamsfest in Stra-
den führte Eduard Tropper aus Marktl 
bereits zum 27. Mal mit der Pfarrfahne 
die Prozession an. Seit drei Jahren macht 
er diese ehrenamtliche Tätigkeit gemein-
sam mit Josef Fischerauer aus Nägels-
dorf. „So können wir uns zwischendurch 
beim Tragen abwechseln“, erzählt Trop-
per. Angesprochen für dieses Ehrenamt 
wurde er unter Pfarrer Friedrich Fließer 
vom damaligen Fahnenträger Josef Fi-
scher. „Es war nicht schwierig mich zu 
überreden und ich trage die Pfarrfahne 
bei verschiedenen kirchlichen Festen 
in Straden“, setzt Edi, wie er von allen 
genannt wird, fort. Die Erstkommunion 
und die Firmung der Stradener Jugend-
lichen sind für ihn ebenso Pflichttermine 

wie die monatliche Wallfahrt von der Flo-
riani-Kirche zur Hauptpfarrkirche. Nach 
einem besonderen Erlebnis gefragt, fällt 
Edi eines ein: „Durch einen kräftigen 
Windstoß löste sich einmal die Fahne 
von der Stange und flog in einem gro-
ßen Bogen waagrecht über den Platz. 
Hilfreiche Hände setzten Fahne und Fah-
nenstange wieder zusammen und einer 
feierlichen Prozession stand nichts mehr 

im Wege.“ Auch die „Himmelsträger“ 
sind bei den verschiedenen Prozession-
en wichtige Personen. Die Feuerwehren 
der Marktgemeinde Straden verrichten 
derzeit diesen Dienst.

Pfarrer Johannes Lang und die Pfarrge-
meinderätinnen und Pfarrgemeinderäte 
bedanken sich ganz herzlich bei allen 
Personen, die ein Ehrenamt in Straden, 
Tieschen und Dietersdorf ausüben, und 
die wir in den vergangenen acht Ausga-
ben des Pfarrblattes exemplarisch vor-
gestellt haben. „Ohne euch könnten vie-
le Feste nicht so feierlich ablaufen oder 
würden überhaupt nicht stattfinden. Ein 
riesengroßes DANKE und die Bitte, dass 
ihr weiterhin eure wertvolle Zeit für das 
Ehrenamt in der Kirche zur Verfügung 
stellt.“

Herwig Brucker

Ehrenamt und Freiwilligen-Arbeit  |  Berichte aus den Pfarren

›› Pfarrcafé in Tieschen

›› Kaffee und Kuchen beim Stradener Wirtschaftsspektakel im Pfarrinnenhof
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Ausflug der kfb Straden
zur Pfarr- und Wallfahrtskirche Heilbrunn

›› Der heurige Ausflug führte die Damen der kfb Straden nach Heilbrunn, in die Heimat unseres Pfarrers. Nach einer Messfeier mit unserem 
Pfarrer Johannes Lang ging es auf die Brandlucken zum Mittagessen und anschließend nach Passail zur Imkerei Kreiner. Dort durften  
wir eine interessante Führung erleben. Die Abschlussjause fand in der Buschenschank Lackner in Krusdorf statt.  
Wir bedanken uns auf diesem Weg beim Busunternehmen Karl Hütter für die angenehme Fahrt.
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Spirituelle Impulse 
Achtsam in der Natur

BIBEL-TEILEN 
im Pfarrhof Straden

Bei strahlendem Sommer-
wetter trafen sich acht Perso-
nen in Tieschen, um gemein-
sam am Sonnengesangsweg 
zu wandern. Begleitet von 
Frau DI Susanne Kaufmann, 
die uns mit spirituellen Im-
pulsen begleitete, starteten 
wir bei der ersten Station, der 
Sonnenuhr, in Tieschen.
Unterwegs sammelten wir 
Materialien aus der Natur, 
z.B. Blumen, Tannenzapfen 
oder Gräser. An der zweiten 
Station legten wir diese zu 
einem gemeinsamen Bild und 
stellten uns die Frage, war-
um wir uns gerade für diese 
Produkte entschieden haben. 
Anschließend genossen wir 
die Aussicht von der Platt-
form, bei der „Gott durch 
die Schwestern Mond und 
Sterne“ gepriesen wird. Kurz 
inne hielten wir an Station 
drei, an der Windharfe, wo 
„Gott durch Bruder Wind ge-
priesen wird“ und verließen 
uns auf unsere Sinne: Was 
riechen wir, was hören wir, 
was sehen wir? Auf dem Weg 
durch den Wald zur Elisabeth-
quelle (Station vier), die die 
„Schwester Wasser“ symbo-
lisiert, sammelten wir Farne 

und Blätter, die wir später 
verwendeten. An der Quelle 
machten wir kurz halt, bevor 
wir weiter zu Station fünf, 
der Feuerschale, wanderten. 
Dort lud uns eine kleine Jau-
se ein wenig zum Verweilen 
ein und wir nutzten die Zeit 
für Gespräche, um uns auszu-
tauschen. Am Labyrinth, der 
„Schwester Mutter Erde“, 
nahmen wir uns die Zeit, um 
selbst ein Labyrinth aus un-
seren gesammelten Blättern 
zu legen. Nachdem wir an der 
Station sieben, der „Kugel für 
Einheit“ und der Friedens-
taube, vorbei marschiert 
waren, kamen wir nach zwei 
Stunden wieder bei der Pfarr-
kirche und zugleich der letz-
ten Station „Bruder Tod“, die 
durch einen Durchgang zu 
einem anderen Leben symbo-
lisiert wird, an. 
Ein herzliches Danke geht an 
Max Moder, der die Wande-
rung mit Fotos festhielt, an 
Frau DI Susanne Kaufmann, 
die uns begleitete und an alle 
Wanderfreudigen, die an die-
sem wirklich heißen Tag mit 
uns gewandert sind!

Das Bildungsnetzwerk 

Dietersdorf, Straden und Tieschen 

„Ein(e) NachfogerIn von Je-
sus muss ein(e) BIBEL-Lese-
rIn sein“ sagt Rainer Harter, 
der das Buch „Radical Love“ 
geschrieben hat. Die Ausein-
andersetzung mit dem Wort 
Gottes lässt uns nicht gleich-
gültig im Leben zurück. Wir 
werden zum Nachdenken 
und zur Veränderung her-
ausgefordert. Mit dem Wort 
Gottes können wir eine neue 
Freiheit entdecken, die nicht 
abhängig ist von irdischen 
Werten, wie Reichtum und 
Stellung in der Gesellschaft. 
Der Journalist Tobias Haberl 
schreibt: „… Als könnte et-
was beginnen, keine Ahnung, 
was genau, aber irgendetwas 
Großes, Sanftes, der Beginn 
einer Liebe, die mein Leben 
verändert.“ Die Entscheidung 
selbst das zu finden, was mei-
nem Leben Sinn gibt und was 
mich ausmacht, treffen wir 
selbst. Dabei ist die Bibel eine 
Fundgrube bzw. eine Schatz-

kiste geworden, um Kraft 
für den Alltag zu tanken und 
sinnvoll das Leben zu gestal-
ten. Sie sind daher herzlich 
eingeladen, ihren Glauben 
zu vertiefen, indem wir uns 
gemeinsam mit dem Wort 
Gottes auseinandersetzen. 
Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich. Gefragt ist Ihre Be-
reitschaft, Ihre Gedanken in 
einer vertrauten Runde preis 
zu geben, mit anderen zu 
besprechen. Da gibt es kein 
„Richtig oder Falsch“. Das 
Schweigen hat auch seinen 
Platz sowie das Gebet.  
Habt Mut und kommt, denn 
wer lernt die Verantwortung 
für seine geistliche Entwick-
lung zu übernehmen, der 
wird auch geistlich wachsen.

Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Stehe aber gerne für 
Rückfragen zur Verfügung.

Maria Pieberl-Hatz, 

Pastoralreferentin, 0664 2658190

Berichte aus den Pfarren
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Aus dem Leben der Pfarren

Durch die Taufe in die Gemeinschaft 
der Gläubigen wurden aufgenommen:

Straden
Viktor Arthur Nehsl, Straden
Emilia Sophie Kager, Neusetz
Florian Fraiß-Kollmanitsch, Bad Radkersburg
Oskar Hubertus Plaschg, Hof
Amelie Hadler, Merkendorf
Daniel Huber, Straden
Laura Niederl, Nägelsdorf
Lino Petelin, Hart
Mia Kometter, Waasen
Ville Arion Romeo Bittendorfer-Dunst, Muggendorf

Dietersdorf
Selina Ertler, Dietersdorf

Tieschen
Emilia Brandl, Größing

Gott, halte deine schützende Hand über sie und ihre Eltern!

Die kirchliche Ehe haben geschlossen:

Straden
Dr. Clemens Scheucher und Dr. Constanze Meyer, Graz

Tieschen
Andrea Prediscan und Michael Franz Haller, Bärnbach
Katharina Moll und Fabio Ronchetti, Graz
Daniela Neubauer und Michael Radl, Jörgen
Romina Hopfer und Patrick Perkin, Basel/Schweiz
Magdalena Mitrina und Elias Gusenbauer, Traun
Sara Demattio und Maximilian Wießner, Eisenstadt
Janja Dzido und Matthias Rosenberg, Graz
Aurora Sofia Niederl und Robert Aldrian, Riegersburg
Melinda Kovacs und Thomas Zheden, Leoben

Wir wünschen Glück und Segen!

Zur Goldenen Hochzeit (50 Jahre):

Straden
Erika und Johann Ratzwohl, Trössing

Zur Diamantenen Hochzeit (60 Jahre):

Straden
Margot und Josef Hirtl, Neusetz

Diamantenes Priesterjubiläum (60 Jahre):

Josef Ranftl, em. Pfarrer, Graz

Diamantenes Professjubiläum (60 Jahre):

Sr. Dominka Gangl, Elisabethinen in Graz

In die ewige Heimat sind uns vorausgegangen:

Straden
Ewald Josef Tackner, Grub II, 65 Jahre
Ingrid Tomaschitz, geb. Trummer, Stainz, 63 Jahre
Wilhelm Franz Röhrborn, Waasen, 55 Jahre
Margareta Neubauer, geb. Müller, Krusdorf, 89 Jahre
Josef Wagnes, Krusdorf, 93 Jahre
Maria Grassl, geb. Liebmann, Trössing, 88 Jahre

Tieschen
Anton Krammer, Pichla, 89 Jahre
Mathilde Semlitsch, geb. Laller, Größing, 84 Jahre
Peter Anton Schach, Laasen, 66 Jahre
Rosalinde Johanna Berghold, geb. Gollmann,  
Tieschen, 74 Jahre

Gott, schenke ihnen die Freude der Auferstehung!

Rosa Paar wurde am 4. Oktober 
1936 in Flattendorf geboren. 
1963 hat sie als Hausgehilfin im 
Pfarrhof Straden begonnen – 
nebenbei arbeitete sie auch in 
einer Kleiderfabrik. Von 1972 bis 
2008 war sie Pfarrhaushälterin in 
Fehring bei Pfarrer Josef Feirer. 
2008 zog sie mit Pfarrer Feirer 
nach Pirching am Traubenberg. 
Nach dem Tod von Pfarrer Feirer 
im Jahre 2023 lebte sie bis zu ihrem Tod am 25. Mai 2025 
im Pflegeheim Sonnenhof in Fehring. Ihre fleißigen 
Hände haben viel dazu beigetragen, dass die Pfarrhöfe 
Straden und Fehring gastfreundliche und offene Häu-
ser waren. Danke und ruhe in Frieden.

Das nächste Pfarrblatt erscheint am 5. Oktober 2025
Pfarrblatt-Redaktionssitzung ist am 11. September 2025
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90. Geburtstag 
Alois Fink 

Dietersdorf am Gnasbach

Ein Leben zwischen zwei 
Welten. Am 14. Juni feierte 
Alois Fink, vulgo Gumplbau-

er, seinen 90. Geburtstag. Ein 
stolzes Jubiläum, das auf ein 
bewegtes und reiches Leben 
zurückblicken lässt. Geboren 
in Dietersdorf-Oberberg als 
jüngstes von vier Kindern, 
führte ihn sein Weg, nach 
dem Schulbesuch in Bier-
baum, schon früh ins Aus-
land. Mit nur 15 Jahren wan-
derte er in die Schweiz aus, 
da es in der Umgebung keine 
Lehrstelle gab. Die Reise mit 
dem Zug brachte ihn in ein 
fremdes Land, dessen Dialekt 
die Verständigung anfangs er-
schwerte. Doch Alois ließ sich 
nicht entmutigen und arbei-
tete sich durch verschiedene 
Berufe. Erst in der Landwirt-
schaft, später auf dem Bau 

und in der Industrie. Schließ-
lich führte ihn die Arbeit nach 
Zürich. Dort lernte er bei ei-
nem Spaziergang am Züricher 
See seine Frau Theres ken-
nen. 1970 wurde geheiratet, 
drei Kinder kamen zur Welt. 
In der Schweiz war Alois Mit-
glied im Österreich-Verein, in 
dem er durch Theatergruppe 
oder Kegelrunde in Kontakt 
mit Landsleuten blieb. Beson-
ders die jährlichen Auslands-
österreicher-Treffen, eines 
sogar bei Bundespräsident 
Rudolf Kirchschläger, waren 
für ihn bedeutend.
Ein Jahr lebte die Familie auch 
in Dietersdorf, wo sie ein Kel-
lerstöckl zum Eigenheim um-
baute. Doch die berufliche 

Situation führte sie zurück in 
die Schweiz, bis Alois im Jahr 
2000 in Pension ging. Seither 
lebt er mit seiner Frau wieder 
dauerhaft in Dietersdorf, die 
Schweiz bleibt durch die Kin-
der und regelmäßige Besuche 
präsent.
Heute genießt Alois das Le-
ben in der Natur, beobachtet 
mit Freude vom Balkon aus 
seine Tiere und ist dankbar 
für seine Gesundheit. Ein Le-
ben zwischen Heimat und 
Ferne – geprägt von Fleiß, 
Liebe und Beständigkeit.
Wir gratulieren herzlich zum 
90. Geburtstag und wün-
schen weiterhin viel Gesund-
heit!

Barbara Wonisch

90. Geburtstag 
Elisabeth Gollenz-Maier  

Laasen

Am 15. Juli 2025 durfte Elisa-
beth Gollenz-Maier ihren 90. 
Geburtstag feiern – ein Leben 

voller Fleiß, Hingabe und Lie-
be. Geboren wurde sie 1935 
in Jörgen als zweites Kind 
von Franz und Regina Gol-
lenz. Schon früh packte sie 
tatkräftig in der elterlichen 
Landwirtschaft mit an und er-
lebte die entbehrungsreiche 
Zeit des Krieges mit großem 
Durchhaltevermögen.
Im Mai 1958 heiratete sie An-
ton Maier. Gemeinsam über-
nahmen sie den Hof in Laasen 
von der „Godl-Tante“ Anna 
Gollenz. Aus dieser Ehe gin-
gen vier Kinder hervor. Nach 
dem frühen Tod ihres Mannes 

im Jahr 1985 führte Elisabeth 
mit viel Kraft und Ausdau-
er den Hof weiter – später 
gemeinsam mit ihrem Sohn  
Anton.
Elisabeth war nicht nur eine 
tüchtige Bäuerin, sondern 
auch eine begnadete Kö-
chin. Mit wenigen Zutaten 
zauberte sie köstliche Mahl-
zeiten und bewirtete Familie 
und Gäste mit Herzlichkeit. 
Ihre fünf Enkelkinder waren 
stets eine große Freude für 
sie – und nun auch ihr Uren-
kel, der ihr viel Lebensfreude 
schenkt.

Heute lebt sie im LPZ Bad 
Radkersburg, wo sie trotz 
gesundheitlicher Einschrän-
kungen ihren Alltag mit Le-
sen, Spaziergängen im Park 
und regelmäßigen Besuchen 
ihrer Familie und Bekannten 
verbringt. Besonders wichtig 
ist ihr der wöchentliche Got-
tesdienst am Freitag, den sie 
regelmäßig besucht.
Wir danken unserer lieben 
Mama, Oma und Uroma für 
all die Liebe und Fürsorge 
und hoffen auf viele weitere 
gemeinsame Stunden mit ihr.

Anni Prassl

90. Geburtstag 
Maria Lackner

Marktl

Maria Lackner wurde am 9. 
Mai 1935 in Nägelsdorf als 
älteste von drei Kindern von 
August und Maria Grassl 
geboren. Am 8. April 1956 
heiratete sie Anton Lackner 
vlg. Stefferjogl. Gemeinsam 
bewirtschafteten sie die 
Landwirtschaft und schenk-
ten drei Kindern – Roswitha, 
Maria und Anton – das Leben. 
Nach dem frühen Tod ihres 

Mannes im Jahre 1986 über-
gab sie die Landwirtschaft an 
ihren Sohn Anton. Nunmehr 
wohnt sie seit 25 Jahren in 
Marktl (Schwabegg) und er-
freut sich guter körperlicher 
und geistiger Frische. Über 
Besuche ihrer Kinder und En-
kelkinder freut sie sich ganz 
besonders. 
Gerne erzählt sie von ihren 
Ausflügen mit den Senioren 

der Pfarre, wo sie wegen ih-
rer herzlichen und geselligen 
Art gerne gesehen ist. Der 
Besuch des Gottesdienstes 
am Samstagabend – auch 
wenn der Fußweg immer be-
schwerlicher wird - gehört 
zum Wochenablauf dazu. Wir 
wünschen noch viele gesun-
de Jahre und Gottes reichen 
Segen.

Josef Lackner

Aus dem Leben der Pfarren
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90. Geburtstag 
Alois Gangl

Karla

Alois Gangl wurde am 21. 
Juni 1935 in Laasen geboren 
und trug den Familiennamen 
Kargl. Bis 1951 trug er diesen, 
bis er den Namen Gangl an-
nahm. Gemeinsam mit seiner 
Schwester Juli wuchs er als 
Sohn von Josef Gangl und 
Maria („Mitzi“) Kargl in ein-
fachen ländlichen Verhältnis-
sen auf. Schon früh erhielt er 
in Tieschen den Spitznamen 
„Hauptmann Luis“, der ihn 
bis heute begleitet. 

Am 22. April 1960 heiratete 
er Anna Posch in Graz. Mit 
ihr übersiedelte er in den el-
terlichen Hof in Karla/Hof, 
der in der Gemeinde als „Pul-
lerhansl“ bekannt ist. Dort 
bauten sie ihr gemeinsames 
Zuhause auf und wurden 
Eltern von sieben Kindern - 
sechs Söhnen und einer Toch-
ter. Zwei schwere Abschie-
de - Luis (1981) und Thomas 
(1996) - prägten die Familie, 
doch ihr Zusammenhalt wur-
de nur stärker. 2010 feierte 
das Paar die Goldene Hoch-
zeit. Nach Annas Tod 2017 
bewahrt Alois sie in täglicher 
Erinnerung.

Neben der Landwirtschaft 
am Pullerhansl-Hof arbei-
tete Alois in verschiedenen 
Betrieben der Region: in der 
Pelzfabrik Feldbach, Johan-
nisbrunnen, bei Swietelsky in 
Trössing, Pflücker- und Mäh-
drescherfahrer bei Ladenhauf,  

Tagelöhner und in der Schlos-
serei Mazuheli. Mit 56 Jah-
ren trat er zwar in den Ru-
hestand, blieb jedoch bis ins 
hohe Alter täglich am Hof 
tätig. Gleich viermal schlug 
der Blitz in Haus und Wirt-
schaftsgebäude ein; zwei 
Brände zerstörten das Wirt-
schaftsgebäude vollständig. 
Alois ließ sich nicht entmu-
tigen und baute jedes Mal 
wieder auf. Bereits 1953 trat 
Alois der Freiwilligen Feuer-
wehr Tieschen bei und war 
später bei der heimischen 
Freiwilligen Feuerwehr Hof 
bei Straden sehr aktiv. Über 
Jahrzehnte war er bei Übun-
gen, Einsätzen und Veran-
staltungen eine verlässliche 
Stütze; dafür wurde ihm die 
Verdienstmedaille für 70-jäh-
rige Zugehörigkeit verliehen. 
Auch die Pfarre und die Nach-
barschaft konnten stets auf 
seine tatkräftige Hilfe zählen. 
Nach einem Schlaganfall 1998 

erholte sich Alois mit Geduld 
und Willenskraft und blieb bis 
kurz vor seinem 90. Geburts-
tag selbstständig im eigenen 
Haus und fuhr auch noch 
selbst mit dem Auto. 

Seit Anfang 2025 lebt er im Se-
niorenheim Bairisch Kölldorf. 
Dort füllt er den Speisesaal 
mit Geschichten aus früheren 
Zeiten, bringt Mitbewohner 
wie Pflegepersonal gleicher-
maßen zum Lachen und be-
dankt sich stets mit einem 
herzlichen „Vergelt’s Gott“. 
Seine soziale Art und unver-
gleichlicher Humor sind eine 
Bereicherung für jedermann. 
Sein Lebensweg steht für 
Fleiß, Ausdauer und gelebte 
Nächstenliebe – Werte, die in 
unserer Pfarre hochgehalten 
werden und die uns mit Dank-
barkeit auf neun Jahrzehnte 
„Hauptmann Luis - Puller-
hansl“ zurückblicken lassen.

Familie Gangl 

Straden
95 Jahre

Elisabeth Hirschmann, Muggendorf
94 Jahre

Paula Gretzl, Bad Gleichenberg/Stainz
Angela Plaschg, Hof
Maria Praßl, Dirnbach
Karl Scherr, Wieden
93 Jahre

Maria Dunst, Hart
Marianne Amschl, Gnas/Kronnersdorf
Franz Leber, Waasen
90 Jahre

Alois Gangl, Karla
89 Jahre

Maria Frauwallner, Grub II

Dietersdorf
90 Jahre

Alois Fink, Dietersdorf

Tieschen
95 Jahre

Marianne Stubinger, Größing 
93 Jahre

Franz Kohlroser, Patzen
Maria Wango, Laasen
90 Jahre

Elisabeth Gollenz-Maier, Laasen
88 Jahre

Franz Neubauer, Laasen
Ida Seidl, Patzen
86 Jahre

Rosa Sundl, Größing
85 Jahre

Walpurga Weiß, Jörgen

Wir wünschen den Jubilaren der Monate Juni und Juli viel Gesundheit und Gottes reichen Segen:

88 Jahre
Rosa Koller, Radochen
Elfriede Plaschg, Hof
Leopold Waltenstorfer, Radochen
87 Jahre

Maria Koller, Stainz
Adolfine Pein, Waldprecht
Cäcilia Wolf, Feldbach/Nägelsdorf
86 Jahre

Mathilde Hohensinner, Marktl
Anna Pock, Krusdorf
85 Jahre

Marianne Auer- Jammerbund, Waasen
Maria Hafner, Straden
Alois Konrad, Hart
Rosa Puntigam, Karla
Anna Unger, Neusetz
Alois Winter, Muggendorf

Aus dem Leben der Pfarren
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August

vom 4. bis 12. August sind keine Kanzleistunden!
Di 05.08. 19:00 Uhr Hl. Messe
Sa 09.08. 19:00 Uhr Wortgottesfeier
So 10.08. 9:30 Uhr Rosenkranz
  10:00 Uhr Hl. Messe
  11:30 Uhr Hl. Taufe
Mi 13.08. Monatswallfahrt
  18:30 Uhr Lichterprozession
  19:00 Uhr Hl. Messe mitgestaltet 
   vom Chor der Pfarre Straden
Do 14.08. 16:00 Uhr Festaufbau
Fr 15.08. Mariä Aufnahme in den Himmel - PFARRFEST
  10:00 Uhr Hochamt mitgestaltet vom Chor 
   der Pfarre, anschl. Frühschoppen 
   im Pfarrhofgarten mit der 
   Marktmusikkapelle Straden
Sa 16.08. 18:30 Uhr Rosenkranz
  19:00 Uhr Hl. Messe 
So 17.08. 9:30 Uhr Rosenkranz
  10:00 Uhr Wortgottesfeier
vom 18. bis 30. August sind keine Kanzleistunden!
Mo 18.08.  Ausflug der Pfarrjugend Straden
Di 19.08. 19:00 Uhr Hl. Messe
Sa 23.08. 18:30 Uhr Rosenkranz
  19:00 Uhr Hl. Messe
So 24.08. 9:30 Uhr  Rosenkranz
  10:00 Uhr Wortgottesfeier
  11:00 Uhr Wortgottesfeier in Dirnbach
Di 26.08. 19:00 Uhr Hl. Messe
Sa 30.08. 11:00 Uhr Hl. Taufe
  18:30 Uhr Rosenkranz
  19:00 Uhr Hl. Messe
So 31.08. 9:30 Uhr Rosenkranz
  10:00 Uhr Ehejubiläumsgottesdienst
   mitgestaltet vom Chor 
   der Pfarre Straden

September

Di 02.09. 19:00 Uhr Hl. Messe
Sa 06.09. 19:00 Uhr Hl. Messe
So 07.09. 8:00 Uhr Hl. Messe (vorverlegt – anschl. 
   Edlseer-Wandertag)
Mo 08.09. 8:00 Uhr Wortgottesfeier der Mittelschule 
   in der Pfarrkirche
  9:00 Uhr Wortgottesfeier der Volksschule 
   in der Florianikirche

TERMINE  STRADEN Di 09.09. 19:00 Uhr Hl. Messe
Mi 10.09. 19:00 Uhr Hl. Messe in Karbach
Do 11.09. 19:00 Uhr Bibelteilen im Pfarrhof Straden
  19:30 Uhr  Pfarrblattredaktionssitzung 
   in Tieschen
Sa 13.09. Fußwallfahrt nach Maria Helfbrunn
  7:00 Uhr Abmarsch in Straden
  10:00 Uhr Hl. Messe in Maria Helfbrunn
  Monatswallfahrt
  18:30 Uhr  Lichterprozession
  19:00 Uhr Hl. Messe mitgestaltet 
   vom Singkreis Stainz
So 14.09. 9:30 Uhr Rosenkranz
  10:00 Uhr Wortgottesfeier
Fr 19.09. 9:00 Uhr Liturgiekreis 
  19:00 Uhr Hl. Messe und Treffen der kfb
Sa 20.09. 11:00 Uhr Hl. Taufe
  18:30 Uhr Rosenkranz
  19:00 Uhr Hl. Messe
So 21.09. Krankensonntag
  9:30 Uhr  Rosenkranz
  10:00 Uhr Hl. Messe mit Krankensalbung
  11:45 Uhr Wortgottesfeier in Krusdorf - 
   45 Jahre Buschenschank Lackner
Di 23.09. 19:00 Uhr Hl. Messe
Do 25.09. 19:30 Uhr Pfarrgemeinderatssitzung
Sa 27.09. 18:30 Uhr Rosenkranz
  19:00 Uhr Hl. Messe
So 28.09. 9:30 Uhr  Rosenkranz
  10:00 Uhr Wortgottesfeier
Di 30.09. 19:00 Uhr Hl. Messe

Oktober

Do 02.10. 19:00 Uhr Bibelteilen im Pfarrhof Straden
Fr 03.10. 19:00 Uhr Franziskusmesse in Dirnbach – 
   Berg- und Naturwacht Straden
Sa 04.10. 18:30 Uhr Rosenkranz
  19:00 Uhr Hl. Messe
So 05.10. 9:30 Uhr Rosenkranz
  10:00 Uhr Familiengottesdienst – Kinder 
   können ihre Kuscheltiere 
   mitbringen! 
   anschl. Pfarrcafé mit der 
   Berg- und Naturwacht Straden
    Das neue Pfarrblatt ist da!

ST
R

A
D

EN
Termine in den Pfarren

 5. Aug. Karla
 19. Aug. Kronnersdorf
 2. Sep. Krusdorf

 16. Sep. Marktl
 30. Sep. Muggendorf

Kirchenputzplan - jeweils Dienstag 14 Uhr

ST
R

A
D
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Termine in den Pfarren

August

Mi 06.08. 17:00 Uhr Liturgiekreis
Fr 08.08. 19:00 Uhr Buch-Messe in Unterberg
Sa 09.08. 8:30 Uhr Sprechstunde mit Pfarrer 
   Johannes Lang  (bis 10:00 Uhr)
So 10.08. 8:30 Uhr Hl. Messe
So 17.08. 10:00 Uhr Hl. Messe
So 24.08. 10:00 Uhr Hl. Messe
Mi 27.08. 19:00 Uhr Hl. Messe

September

Sa 06.09. 8:30 Uhr Sprechstunde mit Pfarrer 
   Johannes Lang  (bis 10:00 Uhr)
So 07.09. 8:30 Uhr Wortgottesfeier
Di 09.09. 20:00 Uhr Kirchenratssitzung
Do 11.09. 19:30 Uhr Pfarrblattredaktionssitzung 
   in Tieschen
So 14.09. 8:30 Uhr Hl. Messe
Mi 24.09. 19:00 Uhr Hl. Messe
So 28.09. ERNTEDANK
  10:00 Uhr Hl. Messe mit Segnung der Ernte-
   krone mit Familiengottesdienst-
   kreis und Kindergarten
   Sammlung für die CARITAS

Oktober

Sa 04.10. 8:30 Uhr Sprechstunde mit Pfarrer 
   Johannes Lang  (bis 10:00 Uhr)
So 05.10. 8:30 Uhr Wortgottesfeier

TERMINE  DIETERSDORF

D
IE
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R
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10 Uhr Festliches Hochamt mit Kräutersegnung in 
der Pfarrkirche Straden, mitgestaltet vom Chor der Pfarre.
Anschließend an die Hl. Messe lädt der Pfarrgemeinderat 

zum Gartenfest am Pfarrhofgelände ein.
Für gute Stimmung sorgt in bewährter Weise 

die Marktmusikkapelle Straden.
Wir würden uns freuen, 

Sie beim Pfarrfest begrüßen zu können.

Stimmen wir uns im Advent gemeinsam ein 
auf das Fest der Geburt Christi.

Sonntag, 7. Dezember 2025
Abfahrt:  6.00 Uhr Alfred Schuster Platz Straden

Rückkehr ca. 23.30 Uhr
Kosten: 140,00 Euro (Fahrt und Eintritt)

Tauchen wir ein in das vorweihnachtliche Salzburg mit einer 
Stadtführung und dem Besuch des Christkindlmarktes. Am 
späten Nachmittag werden wir im großen Festspielhaus 

Herzlichen Dank sagen wir, wenn Sie uns mit 
Mehlspeisspenden unterstützen – bitte bis spätestens 

Donnerstag, den 14. August (14 Uhr) in den Pfarrhof bringen.
Dankbar sind wir auch über jede helfende Hand beim 

Festaufbau am 14. August um 16 Uhr.

Pfarrfest Straden
Freitag, 15. August 2025

Hochfest Mariä Aufnahme in den Himmel

Fahrt zum Salzburger 
Adventsingen!

Sonntag, 7. Dezember 2025

das traditionelle Adventsingen besuchen. Getragen von der 
Sehnsucht nach Eintracht und Frieden sowie der Kraft der 
Stille wird das adventliche Geschehen heuer aus der Perspek-
tive eines blinden Hirten erlebbar. Volksmusik und Klassik, 
zeitgenössische Klänge, das Spiel der Hirtenkinder und be-
eindruckende szenische Darbietungen mit dem Geschehen 
um Maria und Josef, all das bietet ein harmonisches Ganzes.  
Anmeldungen bei: Gudrun Gangl (Straden) – 0664/9497239 
Sabine Konrad (Dietersdorf) – 0664/6385211 und Marlene 
Eberhart-Pirkheim (Tieschen) – 0664/9480483

Bei Anmeldung bitten wir um Einzahlung des Betrages von 
140,00 Euro auf das Konto AT 21 3831 2000 0700 2488 des 
Röm. Kath. Pfarramtes Straden. Anmeldeschluss: 31.08.2025
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August

Mo 04.08. 18:30 Uhr Gebet für den Frieden in der 
   Ukraine und im Heiligen Land 
   in der Seitenkapelle/Pfarrkirche
Do 07.08. 18:00 Uhr Rosenkranzgebet
  18:30 Uhr Dorfmesse in Größing
Fr 08.08. 17:00 Uhr Rosenkranzgebet
So 10.08. 8:00 Uhr Rosenkranzgebet
  8:30 Uhr Wortgottesfeier
Mo 11.08. 18:30 Uhr Gebet für den Frieden in der 
   Ukraine und im Heiligen Land 
   in der Seitenkapelle/Pfarrkirche
Do 14.08. 18:00 Uhr Rosenkranzgebet
  18:30 Uhr Dorfmesse in Pichla
Fr 15.08. 7:00 Uhr Radwallfahrt vom Marktplatz 
   in Tieschen nach Helfbrunn
  8:00 Uhr Rosenkranzgebet
  8:30 Uhr Hl. Messe mit Kräutersegnung
So 17.08. 8:00 Uhr Rosenkranzgebet
  8:30 Uhr Hl. Messe
Mo 18.08. 18:30 Uhr Gebet für den Frieden in der 
   Ukraine und im Heiligen Land 
   in der Seitenkapelle/Pfarrkirche
Do 21.08. 18:00 Uhr Rosenkranzgebet
  18:30 Uhr Dorfmesse in Jörgen
Fr 22.08. 17:00 Uhr Rosenkranzgebet
So 24.08. 8:00 Uhr Rosenkranzgebet
  8:30 Uhr Hl. Messe
Mo 25.08. 18:30 Uhr Gebet für den Frieden in der 
   Ukraine und im Heiligen Land 
   in der Seitenkapelle/Pfarrkirche
Do 28.08. 18:00 Uhr Rosenkranzgebet
  18:30 Uhr Dorfmesse in Patzen

TERMINE  TIESCHEN

TI
ES

CH
EN

TI
ES
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Fr 29.08. 17:00 Uhr Rosenkranzgebet
So 31.08. 8:00 Uhr Rosenkranzgebet
  8:30 Uhr Hl. Messe

September

Mo 01.09. 18:30 Uhr Gebet für den Frieden in der 
   Ukraine und im Heiligen Land 
   in der Seitenkapelle/Pfarrkirche
Do 04.09. 18:00 Uhr Rosenkranzgebet
  18:30 Uhr Dorfmesse in Laasen
Fr 05.09. 8:00 Uhr Hauskommunion wird 
   von Toni Stark gebracht
  17:00 Uhr Rosenkranzgebet
So 07.09. 8:00 Uhr Rosenkranzgebet
  8:30 Uhr Wortgottesfeier
Mo 08.09. 18:30 Uhr Gebet für den Frieden in der 
   Ukraine und im Heiligen Land 
   in der Seitenkapelle/Pfarrkirche
Do 11.09. 18:00 Uhr Rosenkranzgebet
  18:30 Uhr Dorfmesse beim TAU Tisch 
   am Aunberg
  19:30 Uhr Pfarrblattredaktionssitzung 
   in Tieschen
Fr 12.09. 10:15 Uhr Wortgottesfeier der Volksschule 
   Tieschen in der Pfarrkirche
  17:00 Uhr Rosenkranzgebet
So 14.09. Kreuzerhöhung
  10:00 Uhr Hl. Messe bei der Messkapelle 
      in Pichla - Hl. Messe in der 
   Pfarrkirche entfällt!
Mo 15.09. 18:30 Uhr Gebet für den Frieden in der 
   Ukraine und im Heiligen Land 
   in der Seitenkapelle/Pfarrkirche

Termine in den Pfarren

Das Sakrament der Krankensalbung möchte  
älteren wie auch jüngeren Menschen, die durch 
ein körperliches Gebrechen oder seelisches Lei-
den eingeschränkt sind, Kraft, Trost und Heilung 
schenken und zum Leben bestärken. HEUTE 
wird die Krankensalbung nicht mehr als „letzte 
Ölung“ verstanden, sondern als Sakrament, das 
in krankhaften, leidvollen Situationen mitten im 
Leben eine heilsame Begegnung mit Jesus Chris-
tus ermöglicht. Daher laden wir zur Teilnahme 

am Pfarrgottesdienst ein, bei der die Gemein-
schaft und der Zusammenhalt in der Pfarre be-
sonders mit leidtragenden Menschen spürbar 
werden soll. Im Rahmen der Messe wird auch 
allen, die möchten, die Krankensalbung gespen-
det. Falls Sie an diesem Gottesdienst teilnehmen 
wollen, aber keine Fahrmöglichkeit haben, wen-
den Sie sich bitte an das Pfarramt oder an einen 
Pfarrgemeinderat.

Pfarrer Johannes Lang

Krankengottesdienst am Sonntag, 21. September 2025

um 8.30 Uhr in Tieschen – mitgestaltet vom Kirchenchor Tieschen
um 10.00 Uhr in Straden

18
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Termine in den Pfarren
TI
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Do 18.09. 18:00 Uhr Rosenkranzgebet
  18:30 Uhr Hl. Messe
  19:00 Uhr Pfarrgemeinderatssitzung
Fr 19.09. 17:00 Uhr Rosenkranzgebet
So 21.09. Krankensonntag
  8:00 Uhr Rosenkranzgebet
  8:30 Uhr Hl. Messe mit Krankensalbung
Mo 22.09. 18:30 Uhr Gebet für den Frieden in der 
   Ukraine und im Heiligen Land 
   in der Seitenkapelle/Pfarrkirche
Do 25.09. 18:00 Uhr Rosenkranzgebetgebet
  18:30 Uhr Hl. Messe
Fr 26.09. 17:00 Uhr Rosenkranzgebet
So 28.09. 8:00 Uhr Rosenkranzgebet
  8:30 Uhr Hl. Messe
Mo 29.09. 18:30 Uhr Gebet für den Frieden in der 
   Ukraine und im Heiligen Land 
   in der Seitenkapelle/Pfarrkirche

Oktober

Do 02.10. 18:00 Uhr Rosenkranzgebet
  18.30 Uhr Hl. Messe
Fr 03.10. 8:00 Uhr Hauskommunion wird 
   von Toni Stark gebracht
  17:00 Uhr Rosenkranzgebet
So 05.10. ERNTEDANK
  8:00 Uhr Rosenkranzgebet
  8:30 Uhr Hl. Messe mit Segnung der 
   Erntekrone am Marktplatz mit 
   Musikverein und Kindergarten 
   (bei Schlechtwetter in der Pfarrkirche)
   Sammlung für die CARITAS
Mo 06.10. 18:30 Uhr Gebet für den Frieden in der 
   Ukraine und im Heiligen Land 
   in der Seitenkapelle/Pfarrkirche

Zu dieser Feier sind besonders alle Ehepaare 
aus Straden und Dietersdorf eingeladen, die 
heuer ein rundes oder halbrundes Ehejubiläum 
feiern, beginnend bei 25 Jahren aufwärts. Wäh-
rend der Festmesse besteht die Möglichkeit, 
dass etwaige neue Eheringe, die Sie mitge-
bracht haben, gesegnet werden. Weiters be-
kommen Sie im Rahmen der Erinnerung an das 
Eheversprechen den Ehesegen für ihr weiteres 
gemeinsames Leben. Nach dem Gottesdienst 

sind Sie als Jubelpaare sehr herzlich eingela-
den, in den Pfarrsaal zu einer kleinen Stärkung 
bei Kuchen und Getränken zu kommen.
Wenn Sie sich als Jubelpaar entschließen, an 
diesem Fest teilzunehmen, darf ich Sie aus  
organisatorischen Gründen höflichst bitten, in 
der Pfarrkanzlei (Mail: straden@graz-seckau.at 
Telefon: 03473 8208) spätestens eine Woche 
 vorher Ihre Teilnahme bekannt zu geben.

Pfarrer Johannes Lang

Ehejubiläumsgottesdienst in Straden
am Sonntag, 31. August 2025 um 10.00 Uhr

Herzliche Einladung zum
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Herzlichen Dank für „Spenden für die Kirche” anlässlich von 
persönlichen und familiären Festen, als persönliches Opfer 
zur Danksagung oder an Stelle von Kranzspenden bei Be-
gräbnissen:

Straden
Kreuzweihe Ziegel – Familie Faßold  ..................................................  20,--
Sr. Hedwig Roßmann, Wien  ............................................................................  50,--
Wetteramt für Stainz  .............................................................................................. 287,--
Taufe Emilia Kager, Neusetz  ..........................................................................  50,--
Taufe Viktor Nehsl, Straden  ............................................................................  50,--
Begräbnis Ewald Tackner, Grub  .............................................................  301,--
Begräbnis Ingrid Tomaschitz, Stainz  .............................................. 234,--
Taufe Daniel Huber, Straden ..........................................................................  20,--
Taufe Laura Niederl, Nägelsdorf ..............................................................  50,--
Taufe Oskar Plaschg, Hof  ................................................................................. 220,--
Begräbnis Margareta Neubauer, Krusdorf  .............................  50,--
Verabschiedung Wilhelm Röhrborn, Waasen  ..................  167,--
Konzert Thermenchor Bad Vöslau u. Singkreis Stainz  .. 100,--
Zur Danksagung, Familie Flucher, Neusetz  ......................... 100,--
Taufe Lino Petelin, Hart  ...................................................................................... 100,--
Taufe Ville Bittendorfer-Dunst, Muggendorf  .................... 120,--
Begräbnis Josef Wagnes, Krusdorf  .................................................. 100,--
Begräbnis Maria Grassl, Trössing .......................................................... 126,20

für die Kapelle Krusdorf
Begräbnis Josef Wagnes, Krusdorf  ................................................. 500,--

Tieschen
Taufe Emilia Brandl, Größing  .........................................................................  62,--
Elisabeth Potisk ...................................................................................................................  50,--
Wallfahrer Ebersdorf .................................................................................................. 69,60
Trauung Daniela Neubauer und Michael Radl  ................ 100,--

Wir danken auch allen Spendern, 
die ungenannt bleiben möchten!
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Chorkonzert
in der Pfarrkirche Straden

›› Viel Applaus gab es für die Mitglieder des Thermenchores Bad 
Vöslau und für den Singkreis Stainz bei Straden bei einem  
Chorkonzert in der gut gefüllten Pfarrkirche Straden.

Berichte aus den Pfarren
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Das war das Pfarrfest in Tieschen
Herzlichen Dank allen Firmen und Gönnern
Vor Beginn des Pfarrfestes 
fand am Marktplatz in Ties-
chen die Eröffnung der Aus-
stellung „Haus und Hof“ mit 
Mitinitiator Karl Lenz statt. 
Danach konnten wir bei un-
serem Pfarrfest wieder viele 
Gäste aus unserer Pfarre und 
darüber hinaus begrüßen.

Wir bedanken uns bei folgen-
den Firmen für die finanzielle 
Unterstützung unseres Pfarr-
festes: Raiffeisenbank Ties-
chen – Manfred Gangl, Grazer 

Wechselseitige Versicherung 
AG – Walter Fuchs, Firma Czi-
glar – Stefan Bauer, Schmöl-
zer Wohnen – Walter Schmöl-
zer, Installationen Marbler 
– Gerhard Marbler, Generali 
Versicherung – Florian & Willi 
Lackner, ECOexperts Auto-
mation GmbH – Ing. Franz 
Rindler, MBA, Agrarunion 
Südost – Feldbach, Dr. Lei-
tinger & Dr. Leitinger Rechts-
anwälte GmbH – Florian 
Leitinger, Stein Bund GmbH 
– Harald Wolf, Naturstein 

Trummer GmbH – Lisa Jauk, 
Roth Handel- und Bauhand-
werkerservice GmbH – Evelyn 
Frauwallner, Schönbacher & 
Klöckl GmbH & Co KG – Josef 
Klöckl, Xinon GmbH, Spengle-
rei Klaus Zidek GmbH, Sauber-
macher Dienstleistungs AG, 
Elektro Eibl GmbH, Alas Klöch 
GmbH. Ein Dankeschön auch 
dem Weinhof Neubauer aus 
Jörgen und Weinhof Thurner-
Seebacher vom Aunberg für 
die Bereitstellung des Aus-
schankwagens und der Glä-
ser, beim ÖKB Tieschen für 
die Gasfritteuse bzw. beim 
Caterer Klaus Klöckl für seine 
Unterstützung. 

Ein „Vergelt’s 
Gott!“ allen Wein-
bauern für die 
Weinkostspenden 
sowie all jenen, die 
Kernöl, Eier, Mehl-
speisen, Früchte 
für die Bowle, Sa-
late etc. gespendet 
haben. Ein großes 
Dankeschön allen 
Helferinnen und Hel-
fern, die sich darum 
kümmerten, dass die 
Gäste mit Speis und 
Trank versorgt wer-
den konnten.

Franz Treichler, 

Festobmann


